
w
w

w.
av

ve
nt

ur
es

ui
m

on
tip

al
lid

i.it
He

ft
 B

6-
8 

Ja
hr

e

©
2

0
1

6
 A

u
to

n
o

m
e 

P
ro

vi
n

z 
Tr

ie
n

t

“A
b

en
te

u
er

 in
 d

en
 b

le
ic

h
en

 B
er

ge
n”

 d
er

 a
u

to
n

o
m

en
 P

ro
vi

n
z 

Tr
ie

n
t 

w
ir

d
 v

er
tr

ie
b

en
 u

n
te

r 
ei

n
er

 
C

re
at

iv
e-

C
o

m
m

o
n

s-
Li

ze
n

z,
 Z

u
o

rd
n

u
n

g 
- N

o
n

 o
p

er
e 

d
er

iv
at

e 
3

.0
 It

al
ia

.

D
ie

 v
o

lls
tä

n
d

ig
e 

Li
ze

n
z 

ka
n

n
 e

in
ge

se
h

en
 w

er
d

en
 u

n
te

r 
  

h
tt

p
:/

/c
re

at
iv

ec
o

m
m

o
n

s.
o

rg
/l

ic
en

se
s/

by
-n

d
/3

.0
/i

t/
d

ee
d

.it

P
ro

je
kt

, k
ü

n
st

le
ri

sc
h

e 
G

es
ta

lt
u

n
g 

u
n

d
 Il

lu
st

ri
er

u
n

g 
vo

n
  

V
al

en
ti

n
a 

G
o

tt
ar

d
i /

 c
ri

si
d

el
la

p
ro

sp
et

ti
va

.c
o

m

Ü
b

er
se

tz
u

n
g 

vo
n

 A
n

d
re

a 
W

at
ze

k



w
w

w.
av

ve
nt

ur
es

ui
m

on
tip

al
lid

i.it

Di
e 

Do
lom

ite
nl

an
ds

ch
af

t
D

ie
 D

o
lo

m
it

en
 b

ild
en

 e
in

e 
w

el
tw

ei
t 

ei
n

zi
ga

rt
ig

e 
La

n
d

sc
h

af
t.

 D
ie

 
B

er
gg

ip
fe

l s
in

d
 h

o
ch

 u
n

d
 b

ei
n

ah
e 

se
n

kr
ec

h
t,

 t
ie

fe
 S

ch
lu

ch
te

n
 u

n
d

 
A

b
gr

ü
n

d
e 

tr
en

n
en

 d
ie

 F
el

st
ü

rm
e,

 d
as

 G
es

te
in

 h
at

 e
in

e 
b

es
o

n
d

er
e 

Z
u

sa
m

m
en

se
tz

u
n

g 
u

n
d

 e
s 

gi
b

t 
h

ie
r 

se
lt

en
e 

Fo
ss

ili
en

.

Se
it

 j
eh

er
 f

as
zi

n
ie

re
n

 d
ie

 D
o

lo
m

it
en

 D
ic

h
te

r, 
M

al
er

, 
W

is
se

n
sc

h
af

tl
er

, 
To

u
ri

st
en

 u
n

d
 E

in
w

o
h

n
er

, 
K

in
d

er
 u

n
d

 E
rw

ac
h

se
n

e 
u

n
d

 b
ri

n
ge

n
 s

ie
 z

u
m

 T
rä

u
m

en
. W

en
n

 m
an

 b
ed

en
kt

, d
as

s 
h

ie
r 

vo
r 

M
ill

io
n

en
 

Ja
h

re
n

 d
as

 M
ee

r 
w

ar
, m

it
 s

ei
n

en
 S

an
d

d
ü

n
en

, F
is

ch
en

 u
n

d
 M

u
sc

h
el

n
. D

an
n

 z
o

g 
si

ch
 d

as
 M

ee
r 

zu
rü

ck
, 

d
ie

 E
rd

e 
b

ew
eg

te
 s

ic
h

 u
n

d
 e

s 
er

h
o

b
en

 s
ic

h
 d

ie
 a

te
m

b
er

au
b

en
d

en
 G

ip
fe

l, 
d

ie
 w

ir
 h

eu
te

 b
ew

u
n

d
er

n
 

kö
n

n
en

. 

Da
s 

Pr
oje

kt
 A

be
nt

eu
er

 in
 d

en
 b

lei
ch

en
 

Be
rg

en
 s

et
zt

 s
ich

 z
us

am
m

en
 a

us
:

H
ef

t 
A

 fü
r 

K
in

d
er

 v
o

n
 9

 b
is

 1
0

 J
ah

re
n

. 

H
ef

t 
B

 fü
r 

K
in

d
er

 v
o

n
 6

 b
is

 8
 J

ah
re

n
.

D
ig

it
al

e 
R

ät
se

l u
n

d
 S

p
ie

le
 m

it
 B

o
n

u
sm

at
er

ia
l fi

n
d

en
 S

ie
 

u
n

te
r 

w
w

w
.a

vv
en

tu
re

su
im

o
n

ti
p

al
lid

i.i
t

De
r 

Sp
aß

 g
eh

t w
eit

er
 u

nt
er

  
w

w
w.

av
ve

nt
ur

es
ui

m
on

tip
al

lid
i.it

Di
es

es
 H

ef
t

D
as

 H
ef

t,
 d

as
 d

u
 d

a 
in

 d
er

 H
an

d
 h

äl
ts

t,
 e

n
th

äl
t 

R
ät

se
l, 

Sp
ie

le
 

u
n

d
 

A
n

re
gu

n
ge

n
, 

d
ie

 
si

ch
 

m
it

 
d

ei
n

er
 

P
h

an
ta

si
e 

in
 

ei
n

e 
m

är
ch

en
h

af
te

 W
el

t 
ve

rw
an

d
el

n
 l

as
se

n
, d

ie
 e

s 
zu

 e
n

td
ec

ke
n

 
gi

lt
: 

D
ie

 W
el

t 
d

er
 D

o
lo

m
it

en
, 

d
ie

 a
u

ch
 d

ie
 b

le
ic

h
en

 B
er

ge
 

ge
n

an
n

t 
w

er
d

en
. 

D
u

 b
ra

u
ch

st
 d

az
u

 B
u

n
t-

 o
d

er
 F

ilz
st

if
te

, 
ei

n
e 

ab
ge

ru
n

d
et

e 
Sc

h
er

e 
(l

as
s 

d
ir

 v
o

n
 e

in
em

 E
rw

ac
h

se
n

en
 h

el
fe

n
!)

, K
le

b
st

o
ff

. 
A

u
f 

d
er

 W
eb

se
it

e 
w

w
w

.a
vv

en
tu

re
su

im
o

n
ti

p
al

lid
i.i

t 
fi

n
d

es
t 

d
u

 w
ei

te
re

 T
ie

re
 u

n
d

 G
eg

en
st

än
d

e,
 d

ie
 d

u
 a

u
sd

ru
ck

en
 u

n
d

 
au

ss
ch

n
ei

d
en

 k
an

n
st

, s
o

w
ie

 w
ei

te
re

 S
p

ie
le

 u
n

d
 R

ät
se

l. 
B

eg
in

n
e 

m
it

 d
em

 T
ei

l “
D

ie
 O

rt
sc

h
af

t 
1

 A
” 

u
n

d
 

la
ss

 d
ir

 v
o

n
 d

em
 R

o
tk

eh
lc

h
en

 h
el

fe
n

, d
as

 d
ir

 a
lle

s 
er

kl
är

t.
 



3

w
w

w.
av

ve
nt

ur
es

ui
m

on
tip

al
lid

i.it

Sm
ok

 is
t w

irk
lic

h 
ein

 ü
bl

er
 K

er
l.

Ab
er

 w
ir 

la
ss

en
 ih

n 
ni

ch
t e

in
fa

ch
 

se
in

 U
nw

es
en

 tr
eib

en
, o

de
r?

Gi
ac

om
in

o 
w

oh
nt

 in
 d

en
 D

olo
m

ite
n. 

M
ar

tin
a 

hi
ng

eg
en

 k
om

m
t a

us
 

de
r 

St
ad

t u
nd

 v
er

br
in

gt
 h

ier
 ih

re
 

Fe
rie

n…
.

Ic
h

 b
in

 
d

as
 R

o
tk

eh
lc

h
en

. 
A

u
ch

 ic
h

 w
o

h
n

e 
in

 d
en

 
D

o
lo

m
it

en
. I

ch
 w

er
d

e 
eu

ch
 

d
ab

ei
 h

el
fe

n
, S

m
o

k 
zu

 v
er

ja
ge

n
 

u
n

d
 d

as
 v

o
n

 ih
m

 a
n

ge
ri

ch
te

te
 

U
n

h
ei

l w
ie

d
er

 g
u

t 
zu

 m
ac

h
en

. I
ch

 
m

ö
ch

te
 e

u
ch

 a
u

ch
 m

ei
n

e 
Fr

eu
n

d
e 

au
s 

d
er

 T
ie

rw
el

t 
vo

rs
te

lle
n

 u
n

d
 

eu
ch

 e
in

ig
e 

G
eh

ei
m

n
is

se
 

d
ie

se
r 

B
er

ge
 e

n
th

ü
lle

n
.

Ic
h

 b
in

 S
m

o
k.

 Ic
h

 s
te

lle
 

ge
rn

e 
et

w
as

 a
n

 u
n

d
 s

ti
ft

e 
U

n
o

rd
n

u
n

g.
 Ic

h
 k

an
n

 m
ic

h
 g

u
t 

ve
rs

te
ck

en
 u

n
d

 v
er

w
an

d
el

n
: I

ch
 

b
in

 s
ch

w
ar

z 
w

ie
 R

au
ch

 u
n

d
 m

an
 

si
eh

t 
n

u
r 

m
ei

n
e 

A
u

ge
n

. I
ch

 fi
n

d
e 

d
ie

se
 

B
er

ge
 la

n
gw

ei
lig

, h
äs

sl
ic

h
 u

n
d

 a
lt

. 
M

an
 s

o
llt

e 
si

e 
ve

rä
n

d
er

n
: d

ie
 F

ar
b

en
 

w
eg

n
eh

m
en

, ü
b

er
al

l n
eu

e 
St

ra
ß

en
 

b
au

en
, d

en
 W

al
d

 a
b

h
o

lz
en

. D
af

ü
r 

w
er

d
e 

ic
h

 s
ch

o
n

 s
o

rg
en

!

C
ia

o
! I

ch
 h

ei
ß

e 
G

ia
co

m
in

o
.

U
n

d
 ic

h
 b

in
 

M
ar

ti
n

a.

Di
e G

es
ch

ich
te



4

w
w

w.
av

ve
nt

ur
es

ui
m

on
tip

al
lid

i.it

Sp
iel

- u
nd

 A
uf

ba
ua

nle
itu

ng

1
.	

Sc
h

n
ei

d
e 

d
ie

 E
le

m
en

te
 u

n
d

 d
ie

 T
ie

re
 

im
 o

b
er

en
 T

ei
l d

er
 S

ei
te

 a
u

s.

An
lei

tu
ng

en
 - 

He
ft

 A
2

.	
K

le
b

e 
ei

n
ig

e 
d

er
 E

le
m

en
te

 
u

n
d

 T
ie

re
 a

n
 d

er
 r

ic
h

ti
ge

n
 

St
el

le
 im

 u
n

te
re

n
 T

ei
l d

er
 

Se
it

e 
au

f.

A

An
lei

tu
ng

en
 - 

He
ft

 B
1

.	
M

al
e 

d
ie

 T
ie

re
 im

 o
b

er
en

 T
ei

l 
d

er
 S

ei
te

 b
u

n
t 

an
 u

n
d

 s
ch

n
ei

d
e 

si
e 

au
s.

2
.	

D
u

 k
an

n
st

 d
en

 N
am

en
 d

er
 T

ie
re

 a
u

f 
ih

re
 R

ü
ck

se
it

e 
sc

h
re

ib
en

, d
am

it
 d

u
 

ih
n

 n
ic

h
t 

ve
rg

is
st

. F
al

te
 d

ie
 L

as
ch

en
 

en
tl

an
g 

d
er

 g
ep

u
n

kt
et

en
 L

in
ie

n
 u

n
d

 
st

el
le

 d
ie

 T
ie

re
 a

u
f.

Fu
ch

s

A

3
.	

D
u

 k
an

n
st

 
d

ie
 L

as
ch

e 
ei

n
ig

er
 T

ie
re

 
in

 d
as

 P
ro

fi
l 

d
er

 L
an

d
sc

h
af

t 
st

ec
ke

n
.

Lö
se

n 
de

r 
Au

fg
ab

en
 u

nd
 A

uf
ba

u 
– H

ef
t A

 u
nd

 H
ef

t B
4

.	
	M

al
e 

d
ie

 S
ei

te
n

 m
it

 d
en

 
fe

h
le

n
d

en
 F

ar
b

en
 a

u
s 

u
n

d
 lö

se
 

d
ie

 R
ät

se
l.

A
B

5
.	

Sc
h

n
ei

d
e 

d
ie

 S
ei

te
 A

 u
n

d
 d

ie
 S

ei
te

 
B

 d
er

 L
an

d
sc

h
af

t 
en

tl
an

g 
d

er
 

ge
st

ri
ch

el
te

n
 L

in
ie

 a
u

s.
 

A
B

6
.	

Fü
ge

 u
n

d
 k

le
b

e 
d

ie
 S

ei
te

n
 

A
 u

n
d

 B
 r

ic
h

ti
g 

zu
sa

m
m

en
, 

u
m

 d
ie

 T
ei

le
 d

er
 L

an
d

sc
h

af
t 

au
fz

u
b

au
en

.

7
.	

Sc
h

n
ei

d
e 

ev
en

tu
el

l d
ie

 R
än

d
er

 
n

ac
h

.
9

.	
Sp

ie
le

 m
it

 d
ei

n
er

 n
eu

en
 

P
ap

ie
rl

an
d

sc
h

af
t!

8
.	

F
al

te
 d

ie
 L

an
d

sc
h

af
ts

b
ild

er
 in

 d
er

 
M

it
te

 le
ic

h
t 

zu
sa

m
m

en
, s

te
ck

e 
d

ie
 

zu
sa

m
m

en
ge

h
ö

re
n

d
en

 L
as

ch
en

 
in

ei
n

an
d

er
 u

n
d

 s
te

lle
 d

ie
 B

ild
er

 a
u

f.

Dr
uc

ke
 d

ie 
Se

ite
n 

m
it 

ein
em

 D
ru

ck
er

 a
us

.
Be

gi
nn

e 
m

it 
de

m
 T

eil
 

„D
ie 

Or
ts

ch
af

t“ 
1 A

.

Ho
tel

 z
ur

 P
os

t



www.avventuresuimontipallidi.it

cr
is

id
el

la
p

ro
sp

et
ti

va
.c

o
m

4 B

4 B
DER  
HIMMEL 

Wanderfalke

HEFT B

Abenteuer
in den 

bleichen Bergen

BRENTAGRUPPE

SCHLERN-ROSENGARTEN 
LATEMAR

PALE DI S. MARTINO

MARMOLATA



Wir stehen auf dem Gipfel.

Schau nach oben: was für ein 
schwarzer Rauch.

Schneide den Kreis aus und klebe 
ihn auf Smok und male hinein was 

du willst.

Schneide auch die Vögel aus.

Wir haben es geschafft! 
Die Landschaft der 

Dolomiten ist gerettet. Auch die 
Vögel sind wieder da! Jetzt sind 
Giacomino, der in diesen Bergen 
wohnt, und Martina, die hier ihre 

Ferien verbringt, glücklich. Sie 
können die Landschaft und den 

schönen Sonnentag so richtig 
genießen.

Alpendohle

Adler

4 A

X

4 A
DER  
HIMMEL 

Aufbauanleitung

Falte die Landschaftsbilder in der 
Mitte leicht zusammen, stecke die 
zusammengehörenden Laschen 
ineinander und stelle die Bilder auf. 



3 B
DIE GIPFEL 

Auf den Gipfeln 
wachsen wunderschöne 

Blumen!

Viele davon stehen unter 
Naturschutz und dürfen nicht 

gepflückt werden.

Kennst du ihre Farben 
und ihre Namen?

Kohlröschen Edelweiß
Enzian

Gemse

Murmeltier

Schneide die 
Tiere aus, die auf 

den Gipfeln leben, 
und male sie bunt 

an.

3 B



Smok hat 
auch den Bergsee 

verschmutzt, er ist 
ganz schwarz geworden. 
Schneide den See schnell 

aus und male ihn bunt 
aus. Im See wohnt der 

Saibling!

Endlich haben 
wir es geschafft. Hier 

hat man eine wunderbare 
Aussicht. Diese Gipfel werden 
die „bleichen Berge“ genannt, 

weil die Felsen im Sonnenlicht ganz 
hell erscheinen. Sie sind wirklich 

einmalig! Auch hier hat Smok 
die Farben mitgenommen. Hilf 
Giacomino und Martina dabei, 

die Farben wieder in die 
Berge zu bringen.

Steinbock

Sa
ibl

in
g

Mauerläufer

3 A

X

Y

3 A
DIE GIPFEL 



2 B
DER WALD  
UND DIE WIESE 

Welche 
Blumen und 

Pflanzen finden 
sich im Unterholz?

Kannst du sie 
ausmalen?

Eichhörnchen

Fuchs
Male die 

Tiere aus und 
schneide sie 

aus.

Male das 
Unterholz aus.

2 B

Alpenveilchen

Walderdbeere

Pfifferling

Sumpfpflanzen

Hahnenfuß



2 A
DER WALD UND 
DIE WIESE Smok hat sich im 

Wald versteckt. Hilf 
Giacomino und Martina, 

Smok zu verjagen!

Suche sein Versteck, schneide 
den Baum aus, male ihn bunt 

an und klebe ihn auf Smok. 
Das gefällt ihm sicher 

nicht!

Das 
habe ich mir 

gleich gedacht.

Smok hat auch hier 
Blödsinn gemacht. 

Schau mal: Er hat alle Tiere 
erschreckt und hat dem 

Wald die Farben 
genommen. 

Reh

Eichelhäher

2 A

Y

J



1 B
DIE ORTSCHAFT  
UND DER WALD

Schneide die 
Tiere aus und 
male sie aus. Die Eidechse ist 

schon bunt. 

Male die anderen 
Tiere aus.

Finde den 
richtigen Weg 

von der Ortschaft 
in den Wald.

Eidechse
Steinmarder

Kohlmeise

Huhn

Wir sind gleich am 
Wald angekommen! 

Aber ich glaube, 
auch Smok ist in diese 

Richtung gegangen. Was 
hat er wohl wieder 

angestellt?

Mach weiter mit dem Teil 2: Der Wald

1 B



ANLEITUNG 

1.	Schneide die 
Elemente und die 
Figuren im oberen 
Teil aus.

2.	Male die Tiere, die 
Gegenstände und 
Landschaften aus.

3.	Löse die 
Aufgaben.

4.	Schneide die 
Landschaftsbilder 
entlang der 
gestrichelten Linie 
aus. 

5.	Füge und klebe die 
Seiten A und B richtig 
zusammen, um die 
Teile der Landschaft 
aufzubauen.

1 A
DIE  
ORTSCHAFT 

Wir sind im Dorf 
angekommen. Es ist eine 

sehr schöne Ortschaft. Es gibt 
hier Altes und viel Neues: die alte 

Kirche, der Brunnen, der Hühnerstall, 
die neue Informationsstelle…

Wo ist der Brunnen hin? Wo sind die 
Hühner? Die hat Smok gestohlen! Es 

fehlen auch alle Farben! 

Da muss etwas getan und alles 
ausgemalt werden!

Giacomino M
ar

tin
a

Rotkehlchen

Smok

1 A

J


